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(öffentlich) 

 
Betreff: 
Frauenstadtplan für Braunschweig 
 
Empfänger: 
Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 

Datum: 
10.02.2026 

 
Beratungsfolge: Sitzungstermin Status 

Ausschuss für Soziales und Gesundheit (Vorberatung) 26.02.2026 Ö 
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 06.03.2026 N 
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 10.03.2026 Ö 
   
 
 
Beschlussvorschlag: 
Wir bitten die Verwaltung, einen Frauenstadtplan nach Augsburger Vorbild (siehe 
https://www.augsburg.de/buergerservice-rathaus/gleichstellungstelle/frauenstadtplan) 
zu erstellen und bis zum Tag der Niedersachsen in einer ersten Auflage zu veröffentlichen. 
 
Der Stadtplan soll mindestens beinhalten: 
• Straßen und Plätze, die Frauen gewidmet sind 
• Biografische Daten und Fakten zu bedeutenden Braunschweigerinnen aus allen 
Lebensbereichen, historisch wie zeitgenössisch 
• Anlaufstellen und Angebote für Frauen in Braunschweig 
• WCs und Wickeltische 
• „frauenORTE“. 
 
Wo es sich anbietet, sollte der Plan Wegebeziehungen aufzeigen, die zum Erkunden 
der Stadt einladen (beispielsweise ein Wissenschaftlerinnen-Weg, eine Kultur-Runde, 
ein Politikerinnen-Pfad, …). 
 
Der Stadtplan soll auf der städtischen Webseite veröffentlicht werden und auch als 
gedrucktes Erzeugnis vorliegen, eine Einbindung in die Löwenbündel-App wäre 
wünschenswert. Perspektivisch kann im digitalen und damit unbegrenzten Raum das 
Informationsangebot über Frauenfiguren auch ausgeweitet werden. 
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Es ist ausdrücklich erwünscht, dass sich die Braunschweiger Gesellschaft durch Vorschläge 
an der Auswahl der porträtierten Frauen beteiligt; nach der ersten Auflage zum Tag 
der Niedersachsen kann der Inhalt für weitere Auflagen erweitert werden. Online ist 
eine laufende Erweiterung wünschenswert. 
 
Für die grafische Gestaltung und den Druck beantragen wir die Bereitstellung 
außerplanmäßiger Haushaltsmittel.  
 
 
Sachverhalt: 
Ein Frauen-Stadtplan würde die Sichtbarkeit von Frauenthemen und -angeboten verbessern, 
historische und zeitgenössische Braunschweigerinnen würdigen und weibliche Perspektiven 
in den Vordergrund stellen. 
 
Dank der frauenORTE, BLIK-Tafeln und anderem sind viele Fakten bereits vorhanden und 
müssten nur redaktionell und grafisch aufbereitet werden. Der Aufwand wäre überschaubar, 
der Effekt aber deutlich: Frauen und ihre Bedeutung für die Stadtgesellschaft werden oft 
übersehen, in Bezug auf Widmung von Straßen und Plätzen sind sie unterrepräsentiert. 
Um dies ein Stück weit auszugleichen, kann der Frauen-Stadtplan gute Dienste leisten. 
 
Zielgruppe sind sowohl Braunschweigerinnen als auch Touristinnen (Männer sind 
mitgemeint), die die Stadt aus einer anderen Perspektive wahrnehmen wollen.  
 
Anlage/n:  

keine 
 
 

2 von 2 in Zusammenstellung


	Vorlage

